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meine ^orreftfjeit ." ©r tjatte fid) borgebeugt unb faf) Sfn ber ©renje ftieg ber Sfarrer auê, aber bafür roufjte
fie bittenb an. ber radjfüdjtige Äonbuftcur eine alte ©oubernante einju=3Baê tnoflen ©ie benn?" flüfterte fie, feinem Äufj auf fdjmuggefn, bie biê ©rag fteif in it)rer ©de faß unb bem
fjafbem SBeg entgegenfommeub. Sfber bann fcfjob fie iljn fjarmlofen ©ebfauber ber Seiben mit tjödjft fritifdjer 9Jciene
fdjneff junid. 9Jcan fjat unê gefefjen!" folgte.

(Er geroafjrrc an ber Sür baë bitterböfe ©efidjt beê Äon= ®ort ift er fdjon!" rief bie fdjöne grau tu einem

Frühlings Erwachen!
(Sbroin SBddjraonn

$allUis£>oUa, ber grübling ift ba

bufteurë, ber fidj fdjnefl gurüdjog, aber bei ber nädjften
©tation bienftbeffiffen bie Sür äurüdftiefj: Ecco, Reve-
rendissime ."

©in bieberer Sanbpfarrer ftieg fdjrDt^enb unb puftenb
ein, grüßte baê Saar, nafjm eine geroaftige Srife unb be=

gann fein Srebier ju fefen.
Sie fdjöne grau fidjerte befuftigt. üfhtn fjaben ©ie

eë eine britte ©onne, aber bom auêgiebigften Kaliber!
©e£en ©ie fidj roieberum brab an ftïjren Sfa£ baë roirb
beffer fein ."

feineëtuegê fjerjfidjen Son, afê ber Qua, langfam einrief.
Unb ju ifjrem Steifegefäfjrteu gerocnbet, fetzte fie leife fjinju:
SBir fennen unê felbftberftänblicf) nidjt fonft madjt er
mir fofort eine ©jene!"

©ie fiefj fidj gutroiïïig einen $uß rauben, flüfterte:
Sluf SBieberfefjen in SBien!" unb ftürgte auf ben ©ang
fjinauê, um freubeftrafjfenb auê bem genfter 51t milden:
§affofj, 2Jcufeü"

SIfë bie Seiben fjereinfamen, fafj ber §err in feiner
©de unb fteffte fidj fdjfafenb. ©r füfjlte aber ben argroötj
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meine Korrektheit ..." Er hatte sich vorgebeugt und sah An der Grenze stieg der Pfarrer aus, aber dafür wußte
sie bittend an. der rachsüchtige Kondukteur eine alte Gouvernante einzu-Was wollen Sie denn?" flüsterte sie, seinem Kuß auf schmuggeln, die bis Graz steif in ihrer Ecke saß und dem
halbem Weg entgegenkommend. Aber dann schob sie ihn harmlosen Geplauder der Beideu mit höchst kritischer Miene
schnell zurück. Man hat uns gesehen!" folgte.

Er gewahrte an der Tür das bitterböse Gesicht des Kon- Dort ist er schon!" rief die schöne Frau in eiueiu

Edwin Bachmann

Halli-i-Holla, der Frühling ist da

dukteurs, der sich schnell zurückzog, aber bei der nächsteu
Station dienstbeflissen die Tür zurückstieß: ti!o(Z0, Rsvs-
rknàiizsims ."

Ein biederer Landpfarrer stieg schwitzend und pustend
ein, grüßte das Paar, nahm eine gewaltige Prise und
begann sein Brevier zu lesen.

Die schöne Frau kicherte belustigt. Nun haben Sie
es eine dritte Sonne, aber vom ausgiebigsten Kaliber!
Setzen Sie sich wiederum brav an Ihren Platz das wird
besser sein ."

keineswegs herzlichen Ton, als der Zug langsam eiukef.
Und zu ihrem Reisegefährten gewendet, setzte sie leise hinzu:
Wir kennen uns selbstverständlich nicht sonst macht er
mir sofort eine Szene!"

Sie ließ sich gutwillig einen Kuß rauben, flüsterte:
Auf Wiedersehen in Wien!" und stürzte auf den Gang
hinaus, um freudestrahlend aus dem Fenster zu wiukeu:
Halloh, Mutzi!"

Als die Beiden hereinkameu, saß der Herr iu seiner
Ecke und stellte sich schlafend. Er fühlte aber den argwöh
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